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Die Stadt Bad Camberg ist seit dem 5. August 2019 Mitglied der Klima-Kommunen in 

Hessen.  
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Damit will die Stadt Bad Camberg ein Zeichen für mehr Klimaschutz auf regionaler und 

lokaler Ebene setzen.  

Die entsprechende Urkunde mit Datum vom 24. September 2019: 
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Beschlüsse in den kommunalen Gremien 
 

Der Beitritt zu den Klima-Kommunen erfolgte nach dem Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung vom 27. Juni 2019 
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Überblick über bisherige Maßnahmen der Stadt Bad Camberg im 

Zusammenhang mit der Erzeugung und Nutzung von regenerativen 

Energien sowie Förderprogramme zur Umsetzung privater Maßnahmen. 
 

Die Stadt Bad Camberg förderte bereits in der Vergangenheit durch Zuschüsse den Bau von 

privaten Fotovoltaikanlagen und solarthermischen Anlagen. So wurden alleine in den Jahren 

2007 bis 2013 rund 225.000 Euro an Zuschüssen ausgezahlt. Darüber hinaus wurden in den 

Jahren 2010 bis 2013 auch Zuschüsse für Wärmedammmaßnahmen und den Austausch von 

Fenstern in Höhe von insgesamt rund 37.000 Euro an Camberger Bürgerinnen und Bürger 

ausgezahlt.  

Neben diesen Zuschüssen hat die Stadt Bad Camberg auch in eigene Fotovoltaik-Anlagen 

investiert und gemeinsam mit der eigens dafür gegründeten Erneuerbare Energien GmbH auf 

geeigneten Dächern Fotovoltaikanlagen mit einer Leistung von insgesamt 434,12 Kw/Peak 

installiert.  

Gemeinsam mit den insgesamt 9 Windkraftanlagen, die es in Bad Camberg gibt, wurde so 

eine Gesamtleistung von 43.145.030 kWh (Stand 2018) aus regenerativer Energie in das 

Stromnetz eingespeist.  
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Neben den Windenergieanlagen tragen auch die privaten und kommunalen 

Fotovoltaikanlagen in Bad Camberg zu diesem Ergebnis bei.  
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Überblick über bisherige Maßnahmen der Stadt Bad Camberg 
 

Folgende Maßnahmen und Projekte wurden bzw. werden bereits als Beiträge zum 

Klimaschutz umgesetzt.  

 E-Carsharing 

 

 Digitale Sitzungsunterlagen 

 

 Mitfahrbänke 

 

 Kommunale Blühwiesen 

 

 Mehrweggeschirr bei Veranstaltungen  

 

 LED-Straßenbeleuchtung 

 

 Annäherung Passivhausstandard bei Kitaplanung 

 

 Pendlerparkplatz Autobahn 

 

 Sukzessive Umrüstung der Büros in der Verwaltung auf LED-Beleuchtung 

 

 Der Neubau der Kindertagesstätte „St. Mauritius“ in Erbach erfolgt nach den 

Beschlüssen der städtischen Gremien in einem passivhausähnlichen energetischen 

Standard. Neben dieser Bauweise tragen moderne Lüftungsanlagen und eine 

Fotovoltaik-Anlage auf dem Dach des Gebäudes zu einer nachhaltigen 

energieoptimierten Bewirtschaftung der Kindertagesstätte bei.  

 

 Stadtradeln  

 

 Organisation eines Fahrradverleihs, auch mit Pedelecs. (erfolgt im Zeitraum August 

bis Dezember) 
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CO2-Startbilanz (Stand: 21.01.2021) 
 

Für die Stadt Bad Camberg wurde eine CO2-Bilanzierung mittels des Programmes EcoRegion 

erstellt. Hierzu wurden die durch den ortsansässigen Energielieferanten Syna übermittelten 

Energiebedarfsmengen der Jahre 2010-2019 verwendet. Weiterhin flossen in die Bilanzierung 

die Verbrauchsdaten der kommunalen Liegenschaften für diesen Zeitraum ein. 

 

 

Übersicht der geplanten Maßnahmen und Projekte 
 

Der Einstieg und die Grundlage in die Beratungen bzw. Diskussionen zum Aktionsplan hat ein 

Entwurf der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen gebildet. Dieser Entwurf soll im Laufe der 

politischen Beratungen und im Laufe der Jahre regelmäßig an die klimapolitischen Ziele der 

Stadt Bad Camberg angepasst werden.  
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Maßnahmenblätter zur Beschreibung der Maßnahmen und 

Projekte 
 

Mit Blick auf die finanziellen Auswirkungen der Corona-Lage können nach Einschätzung der 

Verwaltung im Jahr 2020 die folgenden Maßnahmen umgesetzt werden: 

1. Trinkbrunnen Oberselters  

 

2. Hochwasserschutzkonzept Schwabach  
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Evaluierung und Fortschreibung 
 

Der Aktionsplan wird für die Jahre 2021 bis 2024 Maßnahmen enthalten, die im Rahmen der 

klimapolitischen Ziele der Stadt Bad Camberg realisiert werden sollen oder auf Machbarkeit 

hin überprüft werden sollen.  

In den Themenschwerpunkten  

 Klimaschutz 

 Mobilität 

 Entsiegelung 

 Klimaanpassung 

 Hitzeschutz 

 

sind dies folgende Maßnahmen: 

 

Klimaschutz 

 

Förderung erneuerbarer Energien im Stadtgebiet 

 

1. Städtische Gebäude (Gemeindezentren/Gemeindehäuser, Vereinsheime, Turnhallen 

und Feuerwehren, Bauhof) werden auf eine Tauglichkeit für Photovoltaik überprüft. 

Auf geeigneten Gebäuden sollen Photovoltaikanlagen errichtet, eventuell können die 

Dachflächen für Bürgersonnenkraftwerke zur Verfügung gestellt werden.  

 

2. Bei der Sanierung des Freizeit- und Erholungsbades soll eine solare Absorberanlage 

zur Erwärmung der Wassertemperaturen der Becken errichtet werden. 

 

Mobilität 

 

1. Schaffung von sicheren Fahrradabstellmöglichkeiten, vorzugsweise an allen Schulen, 

Kindergärten, am Freibad und an zentralen Orten im Stadtgebiet. 

 

2. Ausbau der Radwege im Stadtgebiet, das Augenmerk soll im Innerortsbereich liegen,  

 

3. Erweiterung des Carsharing-Angebots. 
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4. Ladestellen für E-Mobilität an zentralen Orten in Bad Camberg. Hier sollte ein 

Energie-versorger oder Netzbetreiber als Partner gewählt werden. 

 

5. Sukzessiver Austausch des städtischen Fuhrparks auf Elektro- oder Hybridfahrzeuge. 

 

Entsiegelung 

 

1. Abriss des Lichtspieltraktes Bayerischer Hof und gegebenenfalls Anlage eines 

öffentlich zugänglichen Stadtgartens. Abwägung mit den aktiven Kernbereichen. 

 

2. Anlage neuer Grünfläche bzw. Blühflächen als Straßenbegleitgrün 

 

3. Untersuchungen, inwieweit großflächige Gewerbeflächen entsiegelt werden können. 

 

Klimaanpassung 

 

Starkregen: 

 

1. Errichtung von Regenrückhaltebecken im Bereich Krimmelbach, Schwabach, 

Brombach und dem Bach am Ortsausgang Oberselters in Richtung Niederselters 

 

2. Starkregenoptimierung / Umgestaltung der Einlaufrechen für kanalisierte Gewässer. 

 

3. Erosionsschutzstreifen auf Äckern auf geneigtem Gelände als nachhaltige Sediment-

falle rund um den Siedlungsbereich.  

 

4. Änderung bzw. Anpassung der Wegneigung von asphaltierten Feldwegen zur 

seitlichen Ableitung des Niederschlagswassers  

 

5. Versickerungsmöglichkeiten und wasserdurchlässige Beläge (Terrassen, Hofein-

fahrten und Gehwege) und versickerungsfähige Verkehrsflächen werden für alle 

neuen Baugebiete zwingend vorgeschrieben und kontrolliert. 

 

6. Mittels einer Abflusssimulation und einer fachlichen Analyse wird das Abwassersystem 

hinsichtlich Starkregenereignisse optimiert. 
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Trinkwasser 

 

1. Bohrung neuer Tiefbrunnen (auch um vorhandene Schürfungen zu ersetzen). 

 

2. Optimierung der Trinkwasserversorgungsleitungen, um Wasserverluste zu 

reduzieren. 

 

3. Einsetzung neuer energiesparender Pumpen bei der Wasserversorgung. 

 

Hitzeschutz: 

 

1. Zur Abkühlung der Innenstadt werden mittels eines kommunalen Förderprogramms 

Fassadenbegrünungen und die Beschattung von öffentlichen Flächen durch 

Baumpflanzungen und Dachbegrünungen umgesetzt und auf privaten Flächen 

unterstützt. 

 

2. Errichtung von Trinkbrunnen im Stadtgebiet. 

 

3. Ausfälle von Straßenbäumen im Stadtgebiet werden umgehend ersetzt  

 

4. Helle Beläge im Gehweg- und Fußgängerbereich. 
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Pressespiegel 
 

Das Thema beschäftigt auch die Presse in Bad Camberg: 
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